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Blumenthal. Das 13-Grad-Festival: Das Ge-
lände der Bremer Wollkämmerei wird mit Mu-
sik, Theater, Kino, Workshops, Ausstellungen
und Literatur bespielt. Die Backsteinbauten
zwischen Verfall und Wiederbelebung auf
dem alten Industriegelände passen bestens
zum Charakter des Festivals, das dem übli-
chen Konsumgedanken eine Einladung zum
Mitmachen, Teilhaben, Vernetzen und Ken-
nenlernen entgegen setzt.

Probieren geht bei diesem Festival über stu-
dieren. Das gilt auch für die „Daddelei“, wo
Klein und Groß Zirkusdisziplinen ausprobie-
ren. Hier wird mit Bällen jongliert, dort lässt
jemand Diabolos rotieren. Ein paar junge
Leute lassen Hula Hoop Reifen um ihre Hüf-
ten kreisen. „What is the definition of dan-
cing?“, lautet die Frage auf einem Plakat di-
rekt daneben.

Drei Tage soll utopisch gedacht und damit
das gemacht werden, wofür sonst in der Ge-
sellschaft kein Raum ist, hatte der Verein Hai-
kultur sein Festival beworben. Zu dieser Uto-
pie gehören Bars, Sitzgelegenheit und auch
die Telefonzellen von Jelko Arnds aus Holzab-
fällen, die andere längst verfeuert hätten.
Aber auch die Kompost-Toiletten, mit denen
Trinkwasser eingespart wird.

Das Berliner Künstlerkollektiv „Peng!“, das
just an diesem Wochenende den Aachener
Friedenspreis verliehen bekam, arbeitet auf
ganz andere Weise an politischen Utopien. Be-
kannt wurde das Kollektiv mit seiner Kampa-
gne gegen Kleinwaffenexporte, die angeblich
von der CDU-Basis stammte und zeigen sollte,
dass christliche Werte und deutsche Rüs-
tungsexporte in Kriegsgebiete nicht zusam-
men passen. Beim 13-Grad-Festival entwi-
ckeln Mitglieder des Kollektivs mit den Teil-
nehmern des Workshops „Ziviler Ungehorsam
für jede und jeden“ eigene Aktionen im
Schnelldurchlauf.

Dort zeigt sich, welche aktuellen Themen
auch die Festivalbesucher umtreiben. In dem
gut besuchten Workshop sind es die vom

Energieunternehmen RWE angekündigten
neuen großflächigen Rodungen im 1000 Jahre
alten Hambacher Forst für den Braunkohle-
tagebau. In einer Halle läuft Andreas Maus‘
Film über den Nagelbombenanschlag vor
einem türkischen Frisörsalon in Köln 2004
und seine Folgen für die Opfer und ihre Ange-
hörigen, gegen die jahrelang als vermeintli-
che Hauptverdächtige ermittelt wurde, bevor
der Anschlag dem NSU zugerechnet wurde.

„Wir haben Lust auf ein schönes Wochen-
ende mit Unterhaltung, aber auch auf einen
informativen Teil mit Bezug zur aktuellen
politischen und gesellschaftlichen Situation“,
formuliert Katharina Wisotzki von der Festi-
valleitung das Anliegen der dreitägigen Ver-
anstaltung. Eines der aktuellen Themen ist
die Rettung von Menschen aus dem Mittel-
meer, die auf ihrer Flucht nach Europa in See-
not geraten. Referentin Heidi, die ihren vollen
Namen nicht veröffentlicht sehen möchte, be-

richtet von der Mission Lifeline aus Dresden.
2017 hätten die Hilfsorganisationen etwa dop-
pelt so viele Menschen gerettet wie die italie-
nische Küstenwache. In den 64 Tagen, in
denen das Lifeline-Schiff inzwischen auf
Malta festgehalten wird, seien nachweislich
280 Menschen gestorben. Ihr Vortrag endet
mit dem Aufruf, eine Petition zu unterschrei-
ben. Sie soll Innenminister Horst Seehofer
dazu bewegen, auf einer Rettungsmission
mitzufahren.

Katharina Wisotzki ist mit dem Verlauf des
Festivals zufrieden. „Das Feedback ist gut.“ In
der Fliegerhalle, die nachts dank Emma Solid
Blake aus Glasgow zum Techno-Club wird,
laufen tagsüber Aktionen, Vorträge und Aus-
stellungen parallel. Dort ist die Fotoserie „Vir-
tual Reality“ von Jasmine Shah zu sehen. Sie
zeigt Menschen, die nicht immer freiwillig auf
der Straße leben. Fotografin Sarah Leja zeigt
Frauenkörper, die die Formen des Blumen-
thaler Stadtraums aufgreifen. Mahina Biede
lässt die Körper weg und markiert lediglich
die Kontaktstellen zwischen Körper und Um-
gebung mit weißem Kreppband. Von draußen
dringt die Musik von DJ Vytali in die Halle.

13 Grad ist kein klassisches Musik-, Thea-
ter- oder Literatur-Festival, sondern etwas
von allem. Das Publikum ist überwiegend so
jung wie die Macher. „Die Leute, die ich in Blu-
menthal kenne, sind alle nicht da“, bedauert
Helena Baumeister. Doch ihr Eindruck ist
positiv. „Das ist die perfekte Location für eine
solche Veranstaltung.“

Zusammen mit ihrer Mutter hat sie sich die
Lesung von Anke Bär aus dem Kinderbuch
„Kirschendiebe oder als der Krieg vorbei war“
angehört. Daneben hat ihr besonders die
Hamburg Klezmer Band gefallen. Nach einer
Pause will sie am Abend wieder herkommen.
Traurig findet es Felicitas Baumeister, dass
nicht mehr Besucher gekommen sind. Sie
hofft, dass es nicht das einzige 13-Grad-Festi-
val auf Wollkämmereigelände bleibt. „Das
hätten wir gerne“, meint Katharina Wisotzki.
„Es hängt davon ab, ob wir nochmal das Ge-
lände und eine Kulturförderung bekommen.“

Das etwas andere Festival
Bei „13 Grad“ ist am Wochenende gefeiert und an Utopien gearbeitet worden

von GeorG Jauken

Bei „13 Grad“ geht es darum, sich zu beteiligen, Workshops zu besuchen und auch auf ungewöhnliche Angebote einzugehen. FOTOS: CHRISTIAN KOSAK

Die Hamburg Klezmer Band beim Auftritt in
Blumenthal.

Kinder können sich das Gesicht schminken las-
sen.

Ein Straßenclown begrüßt die Gäste auf dem
BWK-Gelände.

Während die einen
versuchen, beim
Jonglage-Workshop
die Bälle in der Luft
zu halten, genießen
anderen eine Pause
auf dem Paletten-
stapel.

Vom Fußball zu den Zehn Geboten

Schönebeck. Die evangelische Gemeinde
St.Magni lädt für dienstags zu den „Schöne-
becker Gesprächen“ in die Holzkirche, Feld-
berg 1, ein. Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Die
Leitung haben Pastorin Christiane Hoffmann
und Wilfried Willker, Chronist der Gemeinde.
Es ist Brauch, dass der Kreis mit einem Lied
eröffnet wird, ausgesucht von einem Teilneh-
mer, der in der Woche zuvor Geburtstag hatte.
Dann wird das Gespräch zum Thema des Ta-
ges eröffnet. Zum Ende der Runde gegen 21
Uhr, manchmal auch erst 22 Uhr, gibt es Segen
und Gebet.

Das erste Gespräch in diesem Monat findet
am Dienstag, 4. September, statt. Pastor
Achim Krebber moderiert die Runde zum
Thema „Das Gute aber behaltet – Beweglich
bleiben“, das zugleich Jahresthema der Män-
nerarbeit der Evangelischen Kirche Deutsch-
land ist. Fußballfan Michael Schnepel disku-
tiert am 11. September mit Gästen über die
Frage, was Fußball und Kirche gegebenenfalls
gemeinsam haben. Danach wird am 18. Sep-
tember die Gesprächsreihe über die Zehn Ge-
bote fortgesetzt. Der Religionswissenschaft-
ler Hanns Steffen gibt Auskunft darüber, wel-
che Regeln es vor Moses und den Zehn Gebo-
ten gab. Und am 25. September zeigt Hartmut
Kohn, der schon mehrmals über die frühe
Christenheit referiert hat, Bilder von bibli-
schen Stätten, die er während seiner Is-
rael-Reisen aufgenommen hat.

Gesprächskreis
in der Holzkirche

AJB

Vegesack. Ein unbekannter Täter hat am Frei-
tag einen Discountmarkt im Obergeschoss des
Haven Höövts überfallen. Laut Polizeibericht
betrat der maskierte Mann gegen 18.45 Uhr
das Geschäft, ging direkt in Richtung Kasse
und forderte eine 24-jährige Angestellte auf,
die Kasse zu öffnen. Er bedrohte sie demnach
mit einem Messer und einem Pfefferspray. Der
Räuber habe einige Scheine aus der Kasse ge-
nommen und sei dann durch den Notausgang
geflohen, vermutlich in Richtung Fried-
rich-Klippert-Straße/Grohner Düne, heißt es.
Er wird von der Polizei wie folgt beschrieben:
Der Mann soll etwa 20 Jahre alt gewesen sein
und circa 1,60 bis 1,70 Meter groß. Er habe eine
dunkelblaue Jeans und einen roten Windbrea-
ker der Marke Jack Wolfskin getragen. Der
Markenname befand sich in gelber Schrift auf
Höhe der linken Brust. Maskiert war der Mann
mit einer roten Skimaske. Zeugen werden ge-
beten, sich beim Kriminaldauerdienst unter
0421/3623888 zu melden.

Überfall
im Haven Höövt

MBR

AN KNOOPS PARK

Vollsperrung am Bahnübergang
St. Magnus. Wie die Verkehrsmanage-
ment-Zentrale Bremen mitteilt ist die Straße
An Knoops Park von Mittwoch, 5., bis Sonn-
abend, 8. September, auf Höhe des Bahnüber-
ganges voll gesperrt. Grund sind Arbeiten an
den Gleisen. AJB

ANGEBOT DES BUND

Ferienwoche in Knoops Park
Bremen-Nord. Der Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND) bietet für Kin-
der ab sieben Jahren von Montag bis Freitag,
8. bis 12. Oktober, eine Ferienwoche in Knoops
Park samt Blindengarten an. Im Park gespielt
und gebastelt wird jeweils von 10 bis 14 Uhr.
Treffpunkt ist jeweils der Blindengarten an
Raschenkamps- und Ulenweg. Mitzubringen
sind dem Wetter angepasste Kleidung und
Verpflegung. Die Teilnahme kostet pro Kind
50 Euro. Anmeldung bis zum 24. September
unter Telefon 0421/ 790020. AJB

ÖKOLOGIESTATION

Nachts durch den Wald
Schönebeck. Die Ökologiestation lädt Kinder
in Begleitung Erwachsener für Freitag, 7. Sep-
tember, zu einer Exkursion durch den nächt-
lichen Wald ein. Start ist um 20.30 Uhr, die Ver-
anstaltung dauert ungefähr eine Stunde. An-
geleitet von Martina Schnaidt und Jochen Ka-
mien können Kinder im dusteren Wald beson-
dere Geräusche wahrnehmen, einen Imbiss
im Dunkeln einnehmen, einer Duftspur fol-
gen, ihre Orientierung schärfen und mit etwas
Glück den sternenklaren Himmel betrachten.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig, die Teil-
nahme kostet vier Euro. Die Teilnehmer wer-
den gebeten, keine Taschenlampen oder an-
dere Lichtquellen mitzubringen. MBR

METHODISTISCHE GEMEINDE

Neue Pastorin
Vegesack. Die methodistische Christuskirche
an der Georg-Gleistein-Straße bekommt eine
neue Pastorin. Yvonne Agduyeng wird am
Sonntag, 9. September, um 10 Uhr in ihren
Dienst eingeführt. Yvonne Agduyeng ist Fili-
po-Amerikanerin, die im Alter von fünf Jah-
ren nach Seattle ausgewandert ist. Zuletzt war
sie ein Jahr in der Erlöserkirche in Schwach-
hausen tätig und hat danach den Wunsch ge-
äußert, ihren Aufenthalt in Deutschland um
ein Jahr zu verlängern. MBR


